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Gemeindenachrichten Oktober 2024

was haben das (ehemalige) Frauenheim 
der Diakonie in Borsdorf und die Frei-
willige Feuerwehr Borsdorf gemeinsam? 
Auf den ersten Blick vielleicht nicht allzu 
viel. Aber auf den zweiten Blick eint beide 
die Jahreszahl ihres Bestehens und auch 
sonst eine ganze Menge, denn seit nun-
mehr 130 Jahren kümmern sich Menschen 
dieser Institutionen um das Wohl und den 
Schutz anderer Menschen! Das musste 
selbstverständlich gefeiert werden. 
Mit einem zünftigen Herbstfest am Tag 
der offenen Tür am Samstag und vielen 
wunderbaren Aktionen zelebrierten die 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der 
Diakonie drei Tage lang gemeinsam mit 
den Bewohnerinnen und Bewohnern den 
Geburtstag des Frauenheims. Ich durfte 
am Samstag, den 28.09.2024 erleben, 
mit wieviel Herz, guter Laune, Engage-
ment und Lebensfreude ein Fest gefeiert 
werden kann und wie positiv es für eine 
Gesellschaft ist, wenn Menschen mit 
Behinderung unser Leben in vielerlei Hin-
sicht bereichern. Wir gratulieren dankbar 
und herzlich und wünschen weiterhin 
viele glückliche Momente sowie Kraft 
und Motivation für die weitere Arbeit! 
Am Schluss des Artikels verrate ich Ihnen 
noch, was das Frauenheim mit einem 
heimgekehrten Gemälde zu tun hat ... 
Am darauffolgenden Samstag, den 05.10. 
fand die Feier zum 130-jährigen Bestehen 
der Freiwilligen Feuerwehr Borsdorf satt. 
Hervorgegangen aus bürgerschaftlichem 
Engagement wurde die Wehr 1894 ge-
gründet und sorgt seit dieser Zeit dafür, 
dass uns im Fall aller Fälle schnelle Hilfe 
zuteil wird. Mittlerweile gehen die Auf-
gaben der Freiwilligen Feuerwehren weit 
über den Bereich der Brandbekämpfung 
hinaus. Dementsprechend sind die An-
forderungen an die Ausbildung der Flo-
riansjünger mit dem Einsatz moderner 

Lösch- und Einsatztechnik gestiegen. Ich 
möchte mir die vielen Stunden nicht aus-
rechnen, die die Männer und Frauen der 
Feuerwehr seit jeher für dieses Ehrenamt 
aufwenden. Die Frauengruppe der FFW 
besteht seit 55 Jahren und die Jugend-
feuerwehr Borsdorf gibt es mittlerweile 
seit 60 Jahren. Es gab also viel zu feiern ...
Mit einem dankbaren „Weiter so!“ möch-
ten wir auch auf diesem Weg noch einmal 
gratulieren. 
Gefeiert wurde auch vom 13. bis 15. Sep-
tember: Das 22. Parthenfest lockte mit 
vielen Attraktionen Klein und Groß auf die 
Trabrennbahn in Panitzsch. Das Wetter 
war nicht ganz so gut gelaunt, wie unsere 
Gäste, aber es hätte uns auch schlech-
ter erwischen können. Wir danken allen 
Vereinen und Einrichtungen, die sich an 
der Vorbereitung und Durchführung des 
Festes beteiligt haben! Wir danken eben-
falls allen Sponsoren und Spendern, ohne 
deren Unterstützung es kein Parthenfest 
geben würde! Ich bedanke mich bei al-
len Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
der Verwaltung, allen voran Frau Koritki 
und Frau Bialek, die im Orgaturm stets 
ansprechbar für unsere Gäste waren 
und die Tombolalose erfolgreich unters 
feiernde Volk gebracht haben! Danke 
an Frau Wagner, die unsere Orgaturm- 
Spätschicht unterstützt hat. Ich bedanke 
mich bei den Männern unseres Bauhofs 
rund um Mario Möwius, die bereits über 
eine Woche vor dem Fest dafür Sorge 
getragen haben, dass die große Party 
reibungslos über die Bühne gehen kann. 
Danke an Frau Dr. Kolbe-Fehr, die an allen 
drei Tagen ausgesprochen charmant durch 
das Festprogramm geführt hat. Sie hat 
unseren langjährigen Moderator Dr. Mat-
thias Schwarzmüller würdig vertreten und 
könnte sich beim nächsten Mal durchaus 
eine Co-Moderation vorstellen ...

Zur Wahrheit rund um das Fest gehört 
leider auch, dass sich ein paar „Gäste“ 
am Freitagabend im Festzelt herausge-
nommen haben, sich eindeutig fremden-
feindlich zu äußern. Dazu möchte ich an 
dieser Stelle nur kurz und knapp sagen: 
Dieses Verhalten verurteilen wir! Ge-
meinsam mit unseren Einrichtungen, Ver-
einen und dem Gemeinderat werden wir 
überlegen, wie wir beim nächsten Mal 
solchen Auswüchsen klar und entschie-
den entgegenwirken können. Der LVZ, die 
unserer Gemeinde sonst kaum eine Zeile 
mehr widmet, war dieser Vorfall immerhin 
einen großen, fast seitenfüllenden Arti-
kel wert. Schade, denn unser Fest hatte 
weit mehr zu bieten, als ca. 10 ver(w)irrte 
Leute, die meinten, sie wären auf Sylt. 

Liebe Bürgerinnen, liebe Bürger,

Herbstfest der Diakonie (Foto: Birgit Kaden)

Feuerwehrfest (Foto: David Zühlke)

„Heimkehr eines Gemäldes“ – Übergabe mit Familie Bergner, Herrn Damm und Herrn Blüthgen jun. (Fotos: Christine Damm)
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Deutlich erfreulicher kann ich über die 
Heimkehr eines Gemäldes berichten. 
Vor einiger Zeit erreichte mich die Mail 
eines Mannheimer Zahnarztes im Unruhe-
stand, Dr. Bergner. Er schrieb mir, dass 
in seinem Arbeitszimmer ein Gemälde 
hängt, welches die Borsdorfer Schule ab-
bildet. Gemalt wurde es von Hans Blüth-
gen für den Großvater von Dr. Bergner, 
der damals der Direktor der Schule war. 
Er selbst wurde im ehemaligen Borsdor-
fer Frauenheim geboren, zog aber bereits 
im Alter von einem Jahr mit seinen Eltern 
nach Mannheim. Nun möchte er das Bild 
an Borsdorf zurückgeben. 
Am 04. Oktober war es dann soweit – Dr. 
Bergner brachte das Gemälde persönlich 
mit seiner Tochter und deren Familie ins 
Rathaus! Besonders gefreut habe ich 
mich, dass der Vorsitzende des Heimat-
vereins Herr Damm, Frau Damm und Herr 
Hans Blüthgen jun. bei der Übergabe des 
Bildes seines Großvaters dabei sein konn-
ten. Bei Kaffee und Kuchen bekam das Ge-
mälde eine persönlich, sehr berührende 
Geschichte, die sie gerne auf der Home-
page des Heimatvereins (www.heimat-
verein-borsdorf.de) nachlesen können. 
Fazit dieses Tages: Das Heimatmuseum 
hat ein Exponat mehr und wir durften 
großartige Menschen kennenlernen! 
Nun wünsche ich Ihnen, dass der Oktober 
noch ein paar goldene Tage für Sie bereit 
hält, damit Sie das besondere Licht des 
Herbstes genießen können und grüße Sie 
herzlich im Namen aller Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Gemeinde!

Ihre Birgit Kaden 
(06.10.2024)
Ihre Birgit Kaden 
(06.10.2024)


